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Manche Künstler hatten im voraus
keine Chance!

Ausstellungen-Informationen

• Föderalismus in der Schweiz (Ausstel-
lung in der 3. Welt)
• Wanderausstellung im Ausland «Ernest
Ansermet»
• Französische und italienische Fassung
der Ausstellung « Wohnliche Strassen »

Architektur

• Mario Botta
• Mario Campi
• Die Jahre 20-30 mit Salvisberg

Fotographie
Pro Helvetia arbeitet eng mit der Stiftung
Schweizer Fotographie zusammen.
• Ausstellung junger Schweizer Fotogra-
phen (Essen, dann Japan)
• Jura/Uri, Fotographien von Jeanne Che-
valier (i.A. von Polen)
• Ausstellung Daniel Schwarz, ev. zusam-
men mit einer Gruppe von Malern (USA)
• Publikation über René Buri

Angewandte Kunst

• Keramikausstellung in Faenza

• Nach der Wanderausstellung über das

Plakat stehen zwei weitere Themen zur
Diskussion : das historische Plakat - das

Theater-Plakat

Film - Video
In Absprache mit den entsprechenden In-
stanzen auf schweizerischer Ebene wird
Frau Küng, Verantwortliche für diesen
Sektor, schweizerische Filmwochen im
Ausland veranstalten und im Rahmen ih-
res Budgets (Fr. 60000.-) bei der Realisie-

rung von Filmen über bildende Kunst und
über Künstler mithelfen

Fügt man diesen Aufgaben noch die wich-
tigen Tätigkeiten auf dem Gebiete des

Natur- und Heimatschutzes bei, wird
leicht erkennbar, dass die Ausstellungsab-
teilung von Pro Helvetia ungeheuer viel
bewältigen muss und dass sie nicht für alle
und jeden Platz findet.

Kunst, was soll das eigentlich heissen
Lesebrief, LNN, 29. Februar 1984.

/« /hrem Brie/kommen Anne/Zes t/rsm aus
LbUeragerZ die KüuvZerauswahZ /ür die
We//mac/ü.sau.wfeZZu«g 79<S4/&5 (Bevorzug-
fe aus der 7eKaMi-Wei/tnflc/ttsflU55fe//ung
/983/S4) und auch )ene /ür die derzeitige
AusVeZ/ung von Luzerner Küns/Zern im
Musée Rath in Gen/ man/pu/ierf vor. Du
muss ihr y'eder au/mer/csume Beobac/uer
zustimmen, und der Museumsbesucher
wird sic/t au/die Stirn Zzämmern. Wie Zange

Zassen die Luzerner, Basier und auc/z die

Gen/er Behörden diese Missstände nocTz

zu? Ge/U es mitunter um den MZssbrauch

ö//enf/icher GeZder zugunsten zweier GaZe-

rien oder einer Lobby Wäre da am dic/cen

Lnde gar eine Stra/untersucZzung ü7>er/äZ-

Zig? Die /ür Gen/ auserkorenen 7nner-
scZzweizer wurden /rei/icZz aucZz /ür die

Wei/znacZzfsaussteZZung /93J/S5 berücksic/z-

tig. Vier der wieder/zoZt begnadeten Gunst-
Zinge steZZen regeZmässig in zwei GaZerien

(Züric/z und Bern) aus. An Luzernen ka-

men in Gen/ Tzinzu; ein «7ntimus» des

/rüZzeren Luzerner Mzzsezzmsdirektors; wei-

tere zwei KünvZer H'zzrden bereits in der

von einem weitern «7nfimus» des vorer-
wäTznten Direktors geZeiteten GaZerie «Ra-

geboge», Luzern, gemanagt; mit dabei
sind auc/z zwei Wo/z/besta/Zte (in Luzern,
BaseZ und Gen/ scheinen Söhne aus ein-

/Zussreic/zem //aus /ür soZc/z zwez/eZ/za/te

Protektionen bevorzzzgtzu werden), /mzner
ist die Gattin des gegenwärtigen Luzerner
Museumsdirektors Martin Kunz dabei, die
sic/z stets in Szene setzt zznd aus dem

77intergrund auc/z das Luzerner Museum
Zeitet.

Und die AuswahZ von Gen/er Künsf/ern/ür
dzje derzeitige AzzssteZZung im Luzerner
/Kunstmuseum £s drängt sic/z au/, ein

AnaZog- Wi/Zkür-Auswa/zZver/a/zren der
Gezz/er KünstZer /ür Luzern zu vermuten.
Der ominöse Siebensfern-Museums/eiter
C/zarZes Goerg (Musée d'Art et d'7/istoire,

Gen/) wird dem Luzerner Konservator
Kunz die /Vamen, in GegenZeistung, zuge-
/Züstert Zzaben.

Manc/ze /nnersc/zweizer KünstZer haben au/
beide Aussteifungen hin gearbeitet. Sie hat-
ten im voraus keine Chance/ Darin Ziegt
vieZ Ungerechtigkeit/ Die Künst/er seien
hiermit au/ge/ordert, sich zu wehren... wie-

so nicht auch m/tteZs eines Leserbrie/s £s
wäre natürZich auch eine Au/gabe der Ge-
seZZscha/t Schweizerischer MaZer, BiZdhau-

er und Architekten (GSMBA), endZich

energisch zzz intervenieren.
Die Lektüre der Aus/ührungen von Anne-
Zies f/rsin ist )edem Kzznstinteressierten sehr
zu emp/ehZen (LZVZV, 29. Februar 7984),
wie auch die Besprechnung der AusfeZZung
« KünsfZer aus Gen/» von KarZ Büh/mann
(Ku/furseife, LAW, 27. Februar 7984). Der
LAW-Ku/furredaktor hat aZs einziger Lu-
zerner Rezensent die Machenscha/ten
durchschaut. Wogegen der « VaterZand » -
FeuiZZeton - Che/ZV. OberhoZzer seit Jahren
mit dem erwähnten Kuchen verquick/ er-
scheint.

/Jans R t/FD/ AMBA (7F/V,
Luzern

Angesprochen sind in diesem Leserbrief
unseres GSMBA-Mitgliedes alle Kunstin-
teressierte und Kunstschaffende, die Lu-
zerner, Basler und Genfer. Reaktionen
sehr erwünscht
Das stillschweigende Dulden bekannter
Misstände durch die Leidtragenden
(Kunstschaffenden), kann die Kulturpoli-
tik auf fatale Abwege gleiten lassen. Dann
bringt auch das Kultur-Prozent keine Ret-

tung mehr. In dieser Sache fällt mir oft die
Fabel von Aesop (6. Jh. v. Chr.), «Löwe,
Esel und Fuchs», ein.

(Gualtiero Guslandi. Luzern)

C/audc 57ADFLMAZV/V

C X X X ^
«Konstanzer Kunstpreis 1984»
an den Schweizer
Walter M. Förderer

Eine aus Kunstfachleuten aller
Bodensee-Anliegerländer be-
setzte Kommission hat den mit
DM 10000.- dotierten «Kon-
stanzer-Kunstpreis 1984» dem
56-jährigen Schaffhauser Archi-
tekten und Bildhauer Walter
M. Förderer zugesprochen.


	Manche Künstler hatten im voraus keine Chance!

